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Fällt die Senioten-
-Staumauer"?

1993 kornlen es einige '@it-
sichtigo" Polilikednnen nichl
e,1rager, e,h glttseres St cI
Land neb@ den danaiig
Spnat brach liegen zu sehen.
Schafsgßblöka in det Kemzo-
ne! Unehöd Den nusst ek
Riegel geschoben wetden ' k
Fom einer überdihehsiohier
tan Seniorenrqsidanz lin den
damls nach exislierenden
Midaßtahd, dah "gehobüeh'.
Aber es kad alles ahdeß aß
@n Stiltonssät seplanl:
Nienand wallte so recht van
angebot in det 'steuorcasq'
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sehen wir es

!- Die Täligkeit ln der Sozialbe-
hörde wird lm Hintearund
geleislet. Die Aulgaben ha
ben zugenomnen, und di6
zu bewä ligenden Prcbleme
sind kohplerer geword€n.
Däs Aufaabenaebiet ist viel-
Eliq lnd beinhallel u.a. die
Gewährurg von fnänzieller
Hilfe än Poßonen n Notlä-
sen, Anordnu.s von Bel
shnd- und Vormundschaf-
len, Pfl eqeki.deEuisichl, die
Pr0fung und cewährung von
ZüsäCleistungen der
AHV/IV die Aufsicht 0her
den Belrieb des Alteßheims

Von der §ozalbehöde bin
ich in die Kndeddppe, in drei
Wohnbaugenosens.h.fien
und in den Zweckverband
Soziäles Nelz Horgen abge

hörde häben wir teilweisa
heikle Aujgaben 2u lösen. So
slell z.A. - auch wenn be-
$ndere Pflege- und Schulz-
bedürftlgke[ qeqeben rsr -
eine Entmündiqung infolge
psychrscher KEnkheit oder
übemässigem Genuss vo.
s!.ttmltleln elnen massiven

Eingrff n de persö.liche
Fre heit des/der Betroffenen
dar Bei Sebs! und Fremd
qetährdung gehl es alch
darum lnleressen abzuwä-
qen Dies sl nur in einem
oflenef Oskussionsklima
mÖgich, n dem lntersch ed
iche Standpunkte angehöd
und getbflene Enlscheide
fach ich und mensch ich be

ln Wädenswl häben wr ei-
nen proiess oneien Soz al
dienst (Jugendsekretanat,
Amtsvormundschafr , Soziäl-
beratung, p6ylwesen), weL
cher gule Berat!ngsarbeil iirr
Menschen ln schwiengen

SP.Behördenmitglied lrariina Ulmann borlchlet
Komplexere Aufgaben in der Sozialbehörde

Es isl nicht frehr zu übersehen:
Backsteih un Backstei, ver
schwihdet .ächUich aus den
einst kanpa&en Mauern det
SeriorenResiderz "Sch/oss'
beq . Bercik klatren slallliche
Lücken, welche dia Sanne
wiedet dutchlasseh Täler
kanhten bishet keine eruien
werden. Vielnehr scheinen
viele Wädenswilet/ innen ein
lhtetße da6h zu haben, dass
die abschblzig'Slaon.uef
qeoannte Reedeft wjeder
verschwihdet. We kannte es zu
diesen näch ichen Al4ionen
kannen? Blenden wir zurack:



konsumentlnnen lhd das
'Arbetszentrum am See" fijr
Behnderlo. TroDdem bEuchl
es veBlelkl Massnahmen 2!r
berufichen lnd soz alen lnle-
gElion und besondere lnteqra-
lionsarslrengungen von Sozi
alhilfesuchenden. Sorgen
boreller mir die wachsende
Zahl von angze teNerbslosen
N4enschen, die nlchl mehr ln
den aktuellen Arbeitsm.rkl zu
ntegrieren sind. zudem steigr
das Desintegrations- und
Amutsr s ko iür [,!enschen, d e
einer regelmässigen Erue.bs-
lätigkeil nachgehen. N.ch-
denklich slimml mich auch
dass vermehd jungen Men
schen eine Perspeklive fehlt,
wei h.en ein Einstie! Lns

Berulsleben verunmöglcht
wrd. Langf sllge Folgen davon
kon.en Slchle*Enkungen,
psychosomalische Leidei,
VerschuLdung 6lc sein mit d6n
dam r vebu.denen linanzie len
und soziälen Foqekoslen lür

l,iit der Ausnchluig von sozläl-
hlfe alein kdnnen diese Ent-
wicklungstendenzen nicht
auigetangen werden. Da helie.
weder grosszÜgige Gerd ei-
sllngen.'Beschäfi glngsthe
räp er" oder Frührenlen, son-
dern nlr eine sinnvolle und mil
einem Lohn bezahlte Aöeit. die
geseLlschaftl che Anerkennung
lnd Belned glnq brngt. lch
lnleBtülze so2lalpo it sche
Massnähmen die ua äüch n
R chtung Umvertei ung der
Arbeil gehen. Veranlworllche
m Sozialwesen und wd-
schaftsberelch werden auch in
Zlkunil oka, national und

Nichl zulelzt qehl es um die
Ehallung des sozialen Frie-
dens

MdEd sühhehbe wd*et

Wir rreuen uns aui engagier
le Worte von Hauplredner
HUDOLF STRAHM

Wir bielen daneben l/L'sik +
Unlerhallung gutes Essen +
Trinken K nderbetreuung

Hellende Hände, auch lene,
die uns kennen ernen möch.
ten snd hochwi kommen,

Lebenssilualionen gewährlei-
slet ln der Behode oberprofen
wr dle vom Sozadlersl fes!
oeeaten Budaets anhand der
SKOSrRichUinen, abgestmmt
aut die individuellen Bedürr.is-
s€. So kann es z.B. snnvol
sein, ener alle nezehenden
Fra! die Knppe zu bezahlen,
damit se Albet suchen kann
Um am Bal zu bleiben, kann
eine Halblagsstele wichlig
se n.lch begrosse es, dass der
Roglerungsräl des Kanlons
Zürch die SKOS-R chlln en als
rechrsvebindlch erkbn hai
Damit sl eine Gleichbehand
ung der Hlltusuchenden bei der
Bemessung von w ftschaft icher
Sozialh lfe gewähieisle(, ohne
dass individuele Bedürlnisse
gänzich alsgeschlossen wer
den Vorrei ist, däss Routne-
Sesuche spediriver behandel
und unnölige Oiskussonen
vemieden weden können So
beibt zeit, um attgemeine zie e
zu vedolgen, wie die aktuellen
Themen Ußachenbekämplüng
von Amul und Eeerbslosig-

Kar ist, däss der SlrukiuMän-
del der Wirtschalt, verslä.kl
durch ene anhaltende Rezes-
sion, 2u e ner sptunchaten
zunahme jener Peßönen
selühn hal de um finanzielie

Wädenswl lührt mil anderen
Geme nden Einsalzpogmmme
fllr Etuerbsose durch. Zudem
unte.sriltu i und beteillgt sich
Wädenswil an Beschäfli-
gungsmoglchkeiten, weche
sich lendenziell dem ergänzen-
den Arbeitsmarkl zuo.dnen
assen, wie die Auflragsvets
mitrllngsstelle'etcete€', die
mobie We*siaf lilr Oogen

DEses Jahr gestaten wn die

1. MAI-FEIER
-ab 13 Utu aul dem unteren

Pausenp atz des Glärn sch-
schulhauses (an der zuger-
strasse) oder inr Foyer

VORSCHAU
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Die Kanlone enlscheiden,
wiev e Bundessubventonen sie
abschöpien, mossen aber
selber noch Zlschüsse bereil
ste len aus eiqener Finanzkraft.
Einige Kantone, vorab Zünch,
s.höpfen nun die Blndessub-
venlionen nur zur Hälile aus
uid hüssen dämit wen ger
elgene Finanzmiltel bereilstel
len. Von 416 Mllonef Bundes-
subventionen beansprucht der
Kanton aso nur deren 203 und
soarl so auf dem Rücken der
Verccherlen die eigenen
voraesehenen Beitdae zur

sd!ßn.tuB&z (Fö66!!@)
Gebauü nachen. Wälrend
sich die ganz Reichen liebü ah
det Goldküslq sonrlen. kann-
t sidl di6 weniget tuivile
gieiq die Fr. 3000.- un.l
nehr füt das Re§dieren an
Sch/o$berg s6/'/i6ht n,bht
leisten. Leider wtden dia
stinnen hi.ht gehön, die davor
@ten. k der zohe tü, iifreht-
ttche BaLten für Außituiene
6in6 Residenz zu bauen-
so musste der 'sch/6sber9/'
ih Jahß 2au seke Toe
tErcns wie.lFr sr:nliea*n D.t
Re$ än bel€nrl Was so// run
aus det Gebäüdehiille heben

, _ren ebenso grcssan sb€nfrls
\gähn6nd teeen alten Splal

wrden? Die So-Redakibn lst
eta i@r nicht un kative

. Ekkaufszentrun a16 Erslz
lü die k@kußneh Unter
nehn.n in tte hn.t

. Realisierurc der langer
*hhten lndaorKußtei*

. Eni.ntung eires Spialtub
@uns @ch den Plänen ei
nes beknnten wädenswi-

. Endlich ek Getuindesaal

Verbilligung der Kran-
kenkassenpämien
i,lit der Annahme des kanken-
versiche.üngsgeselzes (KVC)
im Oezember 1994 enti€L€n die
sub@nrionen von Bund, Kan-
to.en und Gemeinden an die
K€nkenkassen mlt Wirkung ab
1996. Re6ulkt h6hee Pränri
en Um Hädefälle. lnsbesonde-
E bel don unl€ren Einkomman
und Familien zu lindem, stellle
der Bund 2u Handen der
Kantone Subventioner beeit.

2 + 1 für das "andere" Wädenswil
Zw.i SiEg.winns im G.meind€El €in lrischgebackener SradC
ratl Dies dle posltlve Bllanz rlerWädenswllor Gem6indewahlen.
Am §onntagabend nach denWahlen kochten
im Volkshaus nichr I ur Spag helt mil eten
Sauce., sondern auch die Slimmu.gder
Rolen und ihre. Sympäthisanrlnnen war
amSiedeplnkl. Zu feiem gab es insbeson
dere den Wederei.zug derSP nden
Sladtrat mit dem 6ngagi6rton Po itiker
Rolr KuErh Aber auch imGemelnde'
ratwerden slch zwe sP Leuie mehr
als bisher lür das ändere' Wädenswil
einserzen Die sP freur sich sehriiber
die Urlerstützung vielerWähler und
Wähbnrnen und wird sich mitElan
dafür e nselzen, dass in Wädenswil
weder mehr bewegl wl.d.
Unsere Gemeindeäte und Gemeinde
rätinnen sind: lüanuel Angst, AlessandE Oiener,
UßiDiener Brunner, Sepp Oodschmid, Jula Geder Rijegg,
Hänna Landot, WlLly Rüegg, Andy Schulthess und Edith Stoll.

Veßilligung der Prämien.
Gegen diese Aft des Sparens
hat das Lnke Bündnis eine
kantonalo lniliative lancen mit

I Der Kanlon schöpft di6
vom Bund voEesehenen
Zuschüsse voll aus.

+ Mindeslens elnem Dr tiel
de.Verclcherten wedeF
Zuschüsse gewährl.

a Oiese weden zur !n-
mitlelbaen ReduKion
der von den ve6i.her
ten enhchtelen Prämien
e ngeserzt. oer Kanton
wähll en versi.herten-
freundliches Bezugssy-

Die k.nlonale SP. der VPOD
udd diveße Gewerkschänen
unleßtlizen die lnltialive, die
vermu|ich im H6rbst 1998 zur
Abslimmung kommt. Es wird
sich lohn6n, for dle lnllialive JA
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Rückschritt im
mod6rnen Kleid
'Die Uiveßirät beda, d €ses
ceserzes unabdinsbar, um den auI

der däohsten Jahzehnre €ntsprc

veEler So äussed 6 ch die

un versilal auch d e sP aner

zergemägses Geser erhaften
mus. ooch was hs im zet§e-
mässen Ked dahor kommi, isr id
Iar und Wahfiel elne Verkedung

R6§ine als B duns noch das

Mi den nach oban nchl begrenz
len Siud en und Proaunqsgebüh-
ßi, weche neu zur Deckung der
Kosien beilräsen sonen, drohen
sehr vie ieurere Gebühr6n. w6r
wrt sich in zukunfr ein sludium

Mil der Enlilhrunq des Numotus

einze!rcn Fakurrären beoesnel
werden ooch die vorqes€hen€n
T6§rs messen de siud edäh qke(
nur 6ins€i1ig, haben wenis ml der
Berulseisnunq zu tun und weden

zugelässen wd k0nnis nur, wer
sch nach der Marura reure voöe-

Für uns isl unabdlnqbar, dass die
Univeßirät Adsprüchen e ner
beEen c.sgrrschafr senüsen

muss. Däzu !ehön, dass die
Univeß äi l0r a € sludienw qen,
die besrmmle oua,rikalionsslan-

unabhänsq von Gesoh echt od.r
sozia er Horkünfr. we de SP niohl

en schwez€ßchen Birdun§swe
sens nach 150 Jahren zu vedas
sen, ehnl sio das Unvers ätsge

ehalkn Slo das 'SO' ,nfi.Iq
Posa D.s 'SO" wird zudtu v@

Mon.t ln T ooo LLßh. .ln au
und wäd.nswll v.deilt selbst-

n un.ntgdllch-.la b.t.ln !
Det Dtuc* lnd .h. P.piü
k6b j.doch G.td - tnd dztzut
sind wit dtiogüd angewis@.
wh tegü desh.tb etnon Ün
ahlung$chok bel md .hiken
h* dt fot 1.d. abomnür,
ahtuns (Nonal-Abo F., 12,-
brw- un@tü,:uassabo Fr- 25,)
und/odüSp .t,

Liebe Lesennnen und Lesetl

-=sP
Projekt "Wädi-Net"

D.r V€r€ n Scriäme har ein neues
Prclekr 'Wädi-N.t'. Dieses har
zum zie, den ,kboitssuch.nd.n
aus dn Reo on be der schwier qen
Stellensuche Unteßiülzunq anzu,
bleten. Zu d€§6m zw6.k sle t
rhne^ WädiNel" ein B0ro mit vier
moderien CompuleEdeitspälz.n
koston os 2ur verfir€un€. M r Nilfe
spezie e. S.fr0är6 können die
slellensu.henden v. nl€m€r aur
€inracn. An afie onenen Slellen-
anqebole .brufen und beänhmF

adres*r zuoeßtEsse 59, saiten
einoanoEch§,Ter 6302760

G€melnd€wahlen und
volksabslimmunq voD
l5- MäzlE03

. Univeßitiälsqeserz NE|N

. V€Mältungsrefom NEIN

. tadenschlussg4elz
Stimml@igabe

. Slandesinitialive MoloF
lahzeugsleler JA

SP Wädehswil ist ontine

rteien/sp-waedenswi
können Sie uns erreichen
Wi freuen uns aul lhrcn

. Gesundhe tsbehördel

Suche Fensterputze
Ein Pto!.kt d.r r+o süocttto
Kanton Zülch h widenswil
Wet eine Dr'eßLl.ßtüt1g h.
sptucht, nuss dt se tuttutetuei
@ bezahkn. Bdih Taßchtueis
WädanswtL tst dies andeß: Hier
enßchädgen sio nit ek* ce
s teßtung- Hint t tiffi fausch-
keis-Modet sLht dis ÜhezeL
su.s, drs Edet Mü*h Fähiq
keih, üd ralente h.t, ||etche dot
Gfreißchaft nahen und jddet
ltlensch Bedlnnßse hat, die et
un bhängtg vü *arLS, Gea und
Nret behbdtsen öchE so
gds6h6n ist ein faßchkeb ein
Dbnsr6rsrrn0spml
Angebota rnd thchhaszn nitek-

SO *h."*,*. turß, ßrs s"ca

. Die SP unteßlützi dle


